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Entwurk

einer Gerichtsverfaſſung nachMaßgabe
vorſtehenden Gutachtens .

Allgemeine Beſtimmungen .

§ 81 . Die Verwaltung des Richteramts , ſowohl in buͤr⸗

lichen Rechtsſachen als in Strafſachen wird nur Beamten über⸗

tragen , welche daneben kein anderes öffentliches Amt bekleiden ,

vorbehaltlich jedoch der den Bürgermeiſtern geſetzlichzuſtehen⸗
den Entſcheidung gewiſſer Rechtsſachen , und der nach §. 12

und 13 des gegenwärtigen Geſetzes den Polizeibehörden und

andern Verwaltungsſtellen zukommenden Strafbefugniß , und

mit fernerem Vorbehalte der den Amtsrichtern der Univer⸗

ſitäten obliegenden Verwaltungshandlungen .
S- 2. Zur Verwaltung des erap e
4 ) Amtsridhter ,

Unterſuchungsrichter ,
3) Bezirksgerichte ,
4 Hofgerichte und

5 ) ein Oberhofgericht ,
mit Vorbehalt der durch beſondere Geſetze geregelte Militär⸗

gerichte , und der in peinlichen Fallen den Standesherrn
zukommenden Auſträgalinſtanz .
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F. 3. Der Amtsrichter und ſein etwa ernannter Stellver⸗
treter geben die Erkenntniſſe als Einzelrichter , die Bezirks⸗
gerichte aber in Verſammlungen von drei Stimmführern .

Das Oberhofgericht und die Hofgerichte urtheilen

à ) in bürgerlichen Rechtsſachen in einer Verſammlung

von fünf Stimmführern ,

b ) in Criminalſachen von ſieben Stimmführern .

Ausgenommen ſind die Fälle , wo durch beſondere Geſetze

eine andere Anzahl von Stimmführern beſtimmt wird.
Unter der Zahl der Stimmführer iſt der ident uͤberall

mitbegriffen .
. 4 . Wo das Geſetz beſtimmt , daß ein Erkenntniß von

einem Gerichtshofe in vollem Rathe zu erlaſſen ſei ,

ſimmen alle Mitglieder , welchenicht verhindert ſind , mit⸗

en jenod in gerar oahi Parem /

;
r boi Spatne wird ein Oberſtaats⸗

anwa lt , bei den Hofgerichten werden Staatsanwälte ,

bei den Bezirksgerichten Subſtituten der Staats⸗

anwälte angeſtellt .

§. 6 . Für den Bezirk eines jeden Bezirksgerichtes wird

ein oder , wo es nöthig , zwei Unterſuchungsrichterernannt .

§ . 7 . Das Bezirksgericht verſammelt ſich jede Woche ein⸗

mal , und außerdem in dringenden Faͤllen. Es wird bis zu

der Zahl von drei Stimmführern aus den Amtsrichtern und

Unterſuchungsrichtern des Ortes , wo es beſteht , zuſammen⸗

geſetzt . Nöthigenfalls wird einer der nächſten Amtsrichter

Abeigefügt.
Der Großherzog ernennt je für drei JahredieMitglieder
und den Pråfidenten , leten aus der Zahl ver beifitenben
Amtsrichter .
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Von den Amtsrichtern

§. 8. Zum Erkenntniſſe der Amtsrichter eignen ſich
alle bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten in erſter Inſtanz.

2

S- 9: Gegen ale . Erkenntniſſe der Bürgermeiſter in bürger⸗

lichen Rechtsſachen findet das Rechtsmittel der Beſchwerde⸗

führung an die Amtsrichter nach Vorſchrift des achtundvier⸗

zigſtenTitels der bürgerlichen Proceßordnung Statt .

§ . 10. In Streitigkeiten , welche eine Eheſcheidung oder

eine Trennung der Ehegatten von Tiſch und Bett betreffen,
geſchieht die Verhandlung und Unterſuchung vor dem Amts⸗

richter , welcher ſodann die Acten dem
Hofgerichte

zur Ent⸗

ſcheidung vorlegt.

§. 14 . In Strafſachen ſeht die Unterſuchung das

Erkenntniß über diejenigen Vergehen , deren Aburtheilüng
bisher den Bezirksäͤmtern in ihrer richterlichen oder poliz

zeilichen Eigenſchaft überlaſſen war , namentlich über Ehren⸗

kränkungen , Mißhandlungen , über Defraudationen von

Zöllen und andern Steuern , über Jagdfrevel , Forſt⸗
frevel , rachſuchtige oder muthwillige Beſchädigungen , über

Verfälſchung von Maß und Gewicht , über gemeinen Be⸗

trug und kleine Diebſtähle , wiederholte Felddiebſtähle,
über Urkundenverfälſchung „ über Widerſetzlichkeiten , über

erſten Ehebruch und andere Unzuchtsfaͤlle , ſo weit ſolche ge⸗

ſetzlich noch ſtrafbar ſind , — den Amtsrichtern bis zum

Erſcheinen einer neuen Strafgeſetzgebung in demſelben Um⸗

fange zu , in welchem es bisher den Bezirksämtern zuſtand .

Ihre Theilnahme an der Unterſuchung der Verbrechen und

Vergehen, deren Aburtheilung ihre Strafbefugniß überſteigt ,

wird durch die Strafproceßordnung beſtimm .

§. 12 . Den Verwaltungsbehörden bleibt die Disciplinar⸗

ſtrafgewalt gegen die Zöͤglinge an öffentlichen Anſtalten und

überhaupt das Recht , gegen die ihnen untergebenen öffent⸗

lichen Diener im Wege der Dienſtpolizei Geldſtrafen , und

Entw . Strafproceßordn . y
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im Falle des §. 11 Nr . 4 der Dienerpragmatik vom 30 . Jan .

1849 auch Arreſtſtrafen zu erkennen .
§. 413. Die Polizeibehörden behalten ferner die Befugniß :
a ) gegen Diejenigen , welche ſie bei Ausübung ihres

Amtes beleidigen , oder in ihren Amtsverrichtungen ſtören,
und überhaupt wegen Ungehorſams gegen ihre Anordnun⸗

gen , ſo wie wegen Uebertretung allgemeiner polizeilicher
Vorſchriften , Gefängniß bis auf zwei Tage , und feſtbe⸗

ſtimmte Geldſtrafen ohne Beſchränkung auf eine gewiſſe
Summe , arbiträre Geldſtrafen aber bis auf 30 fl . ſelbſt zu

erkennen; und eben ſo

b ) die Recurſe gegen Straferkenntniſſe , welche die Bür⸗

germeiſter nad dem §. 51 der Gemeindeordnung gefällt haben ,

zu erledigen ; endlich

o0 ) arbeitsſcheue Perſonen , welche nur auf dem Bettel

herumziehen, und ihrer Heimathsgemeinde oder andern öf⸗

fentlichen Kaſſen zur Laſt fallen , jeweils auf drei Monate

in das Arbeitshaus zu weiſen und dort zur Arbeit anhalten

zu laſſen .
Die Competenz der Polizeibehörden in den zum Erkenntniß

der Gerichte gehörigen Strafſachen , wird durch die Straf⸗

proceßordnung beſtimmt .

Von den Unterſuchungsrichtern .

§. 14 . Der Unterſuchungsrichter führt die Unterſuchungen
über alle Vergehen und Verbrechen , die zum Erkenntniß der

Bezirks⸗ und Hofgerichte gehören .

; Von den Bezirksgerichten .

§. 45 . Die Bezirksgerichte urtheilen in Stra fſachen über

alle in den Geſetzen mit Strafe bedrohten Handlungen ,
welche die Competenz der Amtsrichter ( §. 40 überſteigen ,
und nicht als Verbrechen vor die Criminalgerichte gehören ,
ferner hinſichtlich derjenigen , welche einen befreiten Gerichts⸗
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ſtand haben , auch über diejenigen Vergehen , deren Abur⸗
theilung ſonſt zur Competenz der Amtsrichter gehoͤrt.

Sie erkennen ferner in allen durch das Geſetz an ſie ge⸗

wieſenen Zwiſchenpunkten der Unterſuchungen , welche vor

den Unterſuchungsrichtern geführt werden .

Von den Hofgerichten .

§. 16 . Die Appellation gegen Urtheile , welche die Amts⸗

richter in bürgerlichen Rechtsſachen in erſter In⸗

ſtanz erlaſſen haben , geht an das Hofgericht. In erſter In⸗

ſtanz üben die Hofgerichte die bürgerliche Gerichtsbarkeit in

jenen Sachen aus , die des privilegirten Gerichtsſtandes

wegen dahin gewieſen ſind . Ferner geben ſie das Urtheil in

Fällen der Eheſcheidung oder Trennung ( §. ) .

In Strafſachen erkennen ſie als Eriminalgerichte in

allen Fällen , welche nicht zur Aburtheilung der Amtsrichter

und Bezirksgerichte ſich eignen ( S9 . 44 , 15 ) . — Ferner geht

gegen die Straferkenntniſſe der Amtsrichter und der Bezirks⸗

gerichte die Appellation an das Hofgericht .

Von dem Oberhofgerichte⸗

§. 47 . DieOberappellation in bürgerlichenRechtsſachen
und die Appellation in ſolchen , worin die Hofgerichte in

erſter Inſtanz erkannt haben , geht an das Oberhofgericht .

In Strafſachen geht die Appellation gegen die Erkenntniſſe
der Poreridegan dag Oberhofgericht.
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